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II- 21f:&O der Beilage'1 zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 
---~~_.-.-------------- XIII. Gesetzgebungsperiode 

Republik Österreich 
DER BUNDESKANZLER 

Zl.13.245-PrM/73 

Parlamentarische Anfrage Nr.1077/J 
an die Bundesregierung, betreffend 
Olympische Winterspiele 1976 in 
Innsbruck . 

An den 
Präsidenten des Nationalrates 
Herrn Anton BENYA 

1010 H i e n 

4091 jA.B. 
zu 40~1 jJ. 
Präs. t;,tLJ..?! .. LillJ..UJ373 

11. April 1973 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr.STIX, ZEILLINGER und 
Genossen haben am 1!~. Februar 1973 unter der Nr.1077/J eine 
schriftliche Anfrage an die Bundesregierung, betreffend 
Olympische vHnterspiele 1976 in Innsbruck, gerichtet, die 

folgenden \vortlaut hat: 

liMit der Vergabe der Olympischen Winterspiele in Innsbruck 

wird dieser Stadt, dem Land Tirol und darUber hinaus auch 
ganz österreich innerhalb von 12 Jahren zum zweiten Mal eine 
Auszeichnung zuteil, die den beteiligten Gebietskörperschaf­
ten ein Höchst maß ' an gemeinsamen Anstrensungen zur Pflicht 
macht. 

Abgesehen von der Höhe des Kostenzuschusses, mit dem der 
Bund und zum Gelingen der eigentlichen Veranstaltung beizutra­

gen haben wird, hängt der reibungslose Ablauf dieser Olympi­

schen Winterspiele von einer Reihe weiteren Faktoren ab. 

Vor allem ist hier auf die Notwendigkeit einer dem Anlaß Rech­
nung tragenden Lösung jener Verkehrs probleme hinzuweisen, die 

sich aus dem zu erwartenden Besucherstrom ergeben werden. 

Die unterzeichneten Abgeordneten vertreten die Auffassung, 
daß der Ankündigung des Herrn Bundeskanzlers, die Bundesregte­

rung werde denOrganisatoren der Olympischen Winterspiele 

./ . 
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jede Hilfe angedeihen lassen, ehest konkrete Maßnahmen folgen ( 
mUssen. Sie richten daher an die Bundesregierung die 

A n fra g e: 
1. Wie hoch ist der Kostenzuschuß, mit dem der Bund zum Ge­

lingen der Olympischen Winterspiele 1976 beitragen w~rd? 
2. Welche Maßnahmen werden aus diesem Anlaß ergriffen wer­

den, um die damit zusammenhängenden Verkehrsprobleme zu­
friedensteIlend zu lösen? 

3. Welche sonstigen Maßnahmen sind in diesem Zusammenhang beab-
sichtigt?" 

Ich beehre mich, diese Anfrage namens der Bundesregierung wie 
folgt zu beantworten: 

Kurz nach der am 28. März 1973 erfolgten Konstituierung des 
Organisationskomitees der XII.Olympischen Winterspiele Inns­
bruck 1976 bin ich bedauerlicherweise nicht in der Lage, die 
an mich gestellte Anfrage präzise zu beantworten, zumal ja 
das Organisationskomitee bzw. das Exekutivkomitee erst nach 
den erforderlichen Beratungen mit den durchführenden Sport­
verbänden an die einzelnen Ressorts mit konkreten Wünschen 
sowohl personeller auch auch sachlicher Natur herantreten 
kann. Der Ergänzung halber sei in diesem Zusammenhang er­

wähnt, daß es im politischen Kontaktkomitee, das aus Vertre­
tern des Bundes, des Landes Tirol und der Stadt Innsbruck gebil­
det wird, zu einer grundsätzlichen Einigung dahingehend ge­
kommen ist, daß der Kostenzuschuß des Bundes für die OlympisChen 

Winterspiele 1976 - wie dies auch für die Winterspiele 1964 
der Fall war - in einem eigenen Bundesgesetz festgelegt wer-
den wird. 

Der diesbezügliche Gesetzentwurf wird derzeit ausgearbeitet 
und es besteht die Absicht, ihn als Regierungsvorlage in der 
Frühjahrssession der laufenden Gesetzgebungsperiode dem· 
Nationalrat zur verfassungsmäßigen Behandlung zuzuleiten. 
In diesem "Olympia-Förderungsgesetz" wird auch über die 
Höhe der vom Bund zu leistenden Kostenbeiträge eine Aus-
sage gemacht werden; derzeit ist deren Höhe auch nicht annä­
hernd abschätzbar. Soweit das Ausmaß der Kosten bei einzeln~n 
Vorhaben in etwa beziffert werden kann, werde ich bei der 

Darstellung zu Frage 2 eine diesbezügliche Aussage machen. 
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Nach diesen generellen Feststellun;:sen, die eiGentlich auch 

eine Aussage zu der unter lJunkt 1 an'die Bundesregierlli~g ge­

richteten Fra[';e bei::lhaltet, nächtie ich nun näher ausführen, 

welche MaßnahL1en aus ,Anlaß der Olympischen Vfinterspiele llUlS­

bruck 1976 erGriffen werden sollen, um die damit zusam.rr..enhtin­

genden Verkehrsprobleme zufriedenstellend zu lösen O?rage 2 

der Anfrage) .. 

Die Durchführung der Olympischen,Jinterspiele 1976 \7irft na­

turgemäß große Probleme in verkehrstechnischer Hinsicht, so­

wie in Bezug auf die vorhandenen bz,v. einzusetzenden ;{o;;:muni­

kationsI2öglichkeiten, auf .. Die Planung zur J.J0Sl1nS dieser Pro­

bleme sind in den zustlindigen Junclesministqrien und insbeson­

ders bei den Üsterreichischen Bundesbahn.en bereits angelau­

fen. Da die Detailplanung noch mit den zust~_l1di5en .3undes­

und Landesdienststellen abgesprochen. werden T.:luß, kann derzeit 

nur in ßroßen Zügen über die geplanten l\laßnahlilcn berichtee 

werden, die eine reibungslose DurchfüJ.:l.runc des offentliehen 

Verkehrs bzw.die 3ereitst'ellung der erforderlichen Kor;;r.lU ..... Ylika­

tionsmittel sichern soll. 

I. Schienenverkehr: 

1) Verkehrsvorsorgen: 

a) Für die Besucher~ welche im engeren Innsbrucker Bereich 

keine Unterkunft finden kÖlli"len, ist die täGliche Füh­
rung je eines Zugpaares z','lischen dem oberen lnntal, dem 

Brixenertal sowie Scefeld in :":"irol und :Lnnsbruck vorGe-· 

sehen. 

b) Mit rllicksicht darauf, daß bei der Olympiade sicherlich 

auch mit einem verstärkten 'lerkehrsaufkoL'lmen aus dem 

und Ir ..... Ylsbruck 
bayrischen ~-(aum zurechnen ist, ist auch die 

FührunG eines ZUGpaares zvJischen ::ünchen 

geplant. 

c) An jenen Ila2~en, an 'Helehen in 3eefeld. OlY:-:1.:pülvcranstal­

tungon durchgeführt ';lerden, wird auch für die i?i.i.lu'untj 
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eines zusätzlichen Zugpaares zwischen Innsbruck u..'I1.d 

Seefeld in Tirol vorg~sorgt. 

d) Die Führunr; von beste}lten Sonderzügen nach und von 

Innsbruck ist gesicheIt" Die Zahl der Züge, d.er 'J:<lge, 

an welchen diese Züce verkehren, und die Verkehrsstrek­

ken werden nach i,:aße;abe der Bestellungen festgelebJe" 

e) Nachdem auch im normalen linienmäßigen Eisenbahnverkehr 

zur Zeit der Olympiade siCherlich mit einer erhöhten 

Frequenz zu rechnen ist, werden nach I::aßgabe der auf 

Grund von AnmelduDgen von Gruppenreisen bzw.eingecange­

ner ReservierungsanlJrcige VerstärkunGswagen bei Flanzü­

gen eingesetzt bZVl~diese Züge doppelt geführt. 

Eine wesentliche Voraussetzunc; für die klaglose 3e­

triebsabvlicklun.g wiihrend d.er Zeit der Olympiade besteht; 

vor allern in der Schaffung von zusö.tzlichen AbstellElög­

lichkeiten für die zulaufenden '.'jagensätze sQ',7ie Einzel­

wagen und Trieo';'iagengarni turen. Diesbezüglich ist eine 

Vermehrung der Abstellmöglichke.ilien für Elindestens 

6 1'1agensätze im 3ahnhof Innsbruck Iiauptbahnhof geplant. 

2) Bauliche J\~aßnahmen: 

Durch den erhöhten Verkehrsanfall wie ihn die Olympiade 

mit sich brinst, sonie durch jahreszeitliche i~inflüsse 

oder nicht vorhersel~bare UnreL~elmäßibl:eiten ist untier U:il­

ständen im. Einzugsbereich Innsbruck mit I3ehinderungen des 

Zugsverkehrs zu rechnen. Um eine möglichst reibu..n.gslose 

.Betriebsabvlicklunc; zu Gewährleisten, sind weiters über das 

bestehende ~{ahr.J.enprogram,'n hinaus zusätzliche .I·i.nlo.:;enver­

besserungen in den nichsten zwei Jahren mit einem voraus­

sichtlichen Aufwand von 110 T.'lio.S not,·:endig. 

Es handelt sich 11iebei UD diverse AnlaGenveroesserun:-:en 

bZ\"J .;:..us- und Umbauten in elen Bahnhof Iill~sbruck Hc:!.Uptb~:;.hn­

hofjFrachtenbahnhof, Innsbrucli::~;r.:est;bahnhof, ,iörc;l, 

Kund 1 , .schvraz und :Jri tz ens-.'iattens, un die .s~::richtun;.:; des 

Zusbahllfu.'·1.l~es auf den ßtrecke~~Ll.bschni tten Kufstein - ':örGl 

, 
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- Innsbruck. und Inusbruck Hauptbahnhof Brenner, Vervoll-

ständigung der Verschubfurik:eip.J:ichtunsen in den Babnhof 

Innsbruck Haupt-;bahnl:.of, Innsbruck ',,'lestbahnhof, Jenbach und 

~iörgl, .tiusbau von L.nlaf.ßn für die Autovcrladun5 3t .Anton -

Langen und Einrichtung eines automatischen Blockpostens im 

Arlbergtunnel. 

'Heitere bauliche l~aßnahmen, u.a .. Automatisierung der Bren­

nerstrecke Kufstein - Brelli'1er, Fertigstellung und 1noe­

triebna.'l1.me der bereits begonnenen Mi ttelstell-:''1erksanlac;cn 

in Kund 1 , Jenbach, ;:)chwaz und Eritzens-.iattens, Bau eines 

Ladegleises in 1nnsbruck-Hö liting, Anschaffung einer E>chnee­

fräse für die Arlbergstrecke und H8s·tfinanzierung von 

78 \70hnungen in der . .3chützenstraße in Innsbruck, die in 

den Rahm.cnplanungcn bereits enthalten sind, jedoch vlegen 

Mi ttel1c11.apphei t im Hormalprogramm bis einschließlich 1975 
nicht aufgenom.men '.verden kOllilten, sollen nunmehr vorzei­

tig crmöglicht werden, wobei hier vorausgesetzt wird~ daß 

das liTormalprocramm bis. ZUül Jahrc 1975 in voller Höhe 

durchgeführt \verden kann. Die Restauf':lendungon für diese 

Vorhaben belaufen sich auf 29~9 :.:io.3. 'i~ias die o.a .. ;!ohnun­

gen anlangt, so soll in diesen Yläbren<;l. der OlY:1piade ZUG­

begleitpersonal untergebracht verden. Nach der Olyr.1piade 

werden diese Johnungen der normalen VerwendunG zugeführt. 

Was die Bauvorhaben des Elekcrodienstes. a...'11angt, so ist 

die ~ufstellung eines fahrbaren Unterwerkes für die Dauer 

der Olympischen Spiele im Raum Saalfelden sovl1e a\';ei te­

rungen der bestehenden Zugvorheizanlagen r;eplant. Für die­

se Vorhaben '-'lird ein Betrag von rund 0,425 :,:io.;3 erforder­

lich sein. 

3), ','iasenverkehr: 

Um alle Anforderungen in BeZUG auf Pcrsonen\iagcn erfüllen 

zu können, werden '-',rührend der Olympischen -:iinterspiele 

vorübergehend zus~i.tzliche ZuweisunGen von Fahrzeugen zur 

Verfügung der Bundesbahndirektion Innsbruck veranlaßt ':ler­

den. Sollte in der i3etriebsabvlicklunC; ein kritisehcr l~nß'-

.-
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paß auftreten, so kÖlmte Fahrzeugaushilfe von der Deut­

schen Bundesbahn in i\.nspruch genommen werden~ 

11. Seilbahnen 

In Bezug auf die für die Durchfüb.runS der Olympiade notwendi­

gen Bergförderungsanlagen -,-lird das ho .. ..:.{essori:i alle bestehen­

den Seilbahnen einer oingeh8n(1en kOlUll1issionollenuberprüfung. 

unterziehen, um optimale Voraussetz~~gcn für einen sicheren 

und stör~'1gsfreien Betrieb rl2llrend der:linterolympio.de zu 

schaffen. In der Axo.mer Liztm ist vorgesehen, eine S·tClndseiJ.,­

bahn zu errichten, um die dortigen 2 Sesselliftanlasen kapa­

zitätsm~ßig wesentlich zu versttirken; die Kosten werden mit 

rund S 75 Bio .. beziffert 0 AuBerdem wird die Straße z\'lischen 

I!msbruck und der Axamer Lizum. einer S2~nierul1g zuzuführen 

seine 

111.. Kraft .. ··ms':enver}whr -. " 

Der Kraftwa0enverkehr mittels Autobussen von und zu den 

Sportstätten wird von der österreich:i,schen :Post- und Telegra­

phenverr:al tung, dem Kraft'.'Jagendienst der GBB und privaten 

Kraftfahrlinienunternehmen durchgeführt. 

Was den Postautodienst anlangt, so ist die j:':ostverwalttmg be­

reit, so \7ie im Jahre 196/+, den IJinieneinsatz bzv: 0 all.fillige 

Sonderfahrten auf der straße von innsbruck in die Axamer Ili­

ZUl:J. durchzuf'mlren. Für diese Z\'lecke Ylird die Jerei tstelluns 

von 200 SroßraumoLl.i'libussen erforcLerlich sein .. Diese werden 

jedoch nicht neu ancc}::auft, sondern aus ganz 0sterreich zu­

sammenSezogen. Obgleich ein entsyrechendes .Ersuchen des olJ"'TI1-

pischen I~oIai tees noch nicht einGetroffen ist, '.~ru..rde r:J.i t den 

diesbezüglichen orGanisatorischen '.forber'ei tun::;en bereits be­

gonnen. ·uber die für die SondereinE.~ütze erforderlichen Kosten 

kann derzeit noch nichts endf;ülticcs ausc;eso..st v/erden. ZU~ 

UnterstützunG der Tost- lmcl .. ..'elesraphenver\';altullC ist vorf;e­

sehen, daß auch Autobusse des Kraftwacendienstes der 033 die 

Strecke Innsbrucl-:: - j\xamer Lizum -befahren 0 

Der Krc::dtwac;enclienst der ÜBB beabsichtigt darüberhins.us auch 
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auf den Strecken Irmsbruck - Autobahn - Ir:;ls/Patsch (Golclbü­

hel) 80\'lie Innsbr~ck - Seefeld zusätzliche Autobusse einzu­

setzen. Hiefür ist geplant, in den Jahren "1971~ und '1975 über 

die Erneuerungsquote hinaus, jährlich 20 Omnibusse zu be­

schaffen. 

Bis zum Jahre 1975 ist auch vorgesehen, die Ausmusterungen 

nur in FLillen lL.'1.bedingter Hot\'iendigkeiti durchzuführen, so daß 

dann unter BerücksichtigunG der neuen Anschaffungen genügend 

Heserven für die AbwicklunG des Linienverkehrs vorhand.en "N~i­

ren. Der zusätzliche finanzielle Aufwand für die Vorhaben des 

Kraftwae;endienstes der (jBB bei der Verkehrsao\'licklung \vird 

sich auf cao32,L~ r:,io.8 beziffern. 

Der Vollständigkeit halber Ylird noch ausgeführt, daß die 

Wettkam.pfstätten in Seefeld. voraussichtlich auch von privaten 

Kraftfahrlinienu...11.tcrnehmcn angefahreI?- v/erden. ~:it .:(ücksicht 

darauf, daß jedoch cle:n ho. ~-{essort die diesbezüglichen i'l.uträge 

der in Frage kor:-Lluenden Unternehmen noch nicht bekanni; sind., 

kan..'1 über die Art und den Umfang dieser Verkehrsbedienu.nc; 

noch nichts ausgesagt werden. 

Im ZusammenhanG mit den für die Ulympiade '1976 zu lösenden 

Verkehrsproblemen kOIl1lut auch der Verbesserung der ~:~nflußm.ög­

lichkeiten des Flughafens Inl1sbruck bc~sondere 3edeutuHS zu. 

Was das ho. Dundesministerium betrifft,· so sind die not~.7endi­

gen Vorarbeiten zur Durchfi.ihrung der entsprechenden Vervtal­

tungsverfuhren bereits "lleitestgehend abgeschlossen. 

Die Kosten für die erforderlichen Flugsicherungsanlagen "::er­

den anni..ihernd 15 Liio.;3 betraGen. Im· 6usa:;1In.en .. l:tang rli t der Ver­

besserung der i\nflußI71öglich}~eiten durch Einsatz neuer lrlug­

sicherungsD.l1lac;en \"rüre auch die durch Jl.ltcrunG bereits schad­

haft gewordene Piste des FlUßhafens Innsbruck zu sanieren. 

Die Kosten für eine solche .Janieruns '.'lurden jedoch noch nicht 

endgült~r; ermittelto InvJie .. ':eit es zu den /erbesscru.n;en der 
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AnflußmöGlichkci ten bZVI. der Pistensanierung lcor:llnt, hängt von . 
den Jeschlüssen der 'l'iroler Flughafenbetrieosges.m.b.H.ab. 

v. Straßenverkehr: 

Zur Bevrül tißUl1g des Ost-',iest-Verkehrs im Inntal ist vorbese­

hen, die Inntal .Autobahn A 12 von Innsbruck ~'leiter f~eG0ri ','je­

s'ben auszubauen. Die Bauvorbereitungsarbeiten dazu sind be­

reits im Gange, so daß zusammen mit der schon beGonnenen 

Westta...'YJ.sente der Brenner l\.utobahn Zli...Tfl Knoten Innsbruck-:Jest 

im Jahr 1976 zli..."l1indcstens auch die bis zur i~nschluBstelle 

11 Zirl-'::est 11 hinausreichenden AbscrL'YJ.i tte der Inntal Autobahn 

zur Ver,f:ügung stehen werden. 

Um den Ein- und I~usreiseverkehr von und nach .dichtunG ;3char­

ni tz-L;i tten\".'·ald zu verbessern und besonders im ,;inter siche­

rer zu ßestalten, 'wird auf dcr Seefelder Schnellstraße ;3 13, 
nördlich anschließend an das im J ahre 196L~. hergestellte Ba11-

los Seefeld 11, das 3aulo;:; SchloBberg in AnGriff geno;J1men und 

damit ein Straßenabschnitt ausgeschaltet vierd.erl, der derzeit 

~J7 % St.eigunc; und eine unübersichtliche rechti7in.kelige 3ahn­

überführung dcr Xar\'icndelbahn aufrleist. 

Schließlich ist geplant in der Stadt Inllsbruck den'ferkehr 

flüssiger zu gestalten, wozu vom Bund im Zuge üer Innsbrucker 

Bundesstraße B 174 (Süc1rine;) die Holzhammerbrücke über den 

Inn mit einer Gesamtlünge von rund 365 m und einer 4 Fahrspu­

ren aufweisenden Breite von 21 TI errichtet werden soll. Im 

weiteren Verlauf d.ieser Bundesstraße yon:iesten nach Osten' 

liegt die bisher z'weispuriG vorllandene Olympiabrücke" ';:;3 iVil"'d 

derzeit noch von allen beteiligten Stellen geprüft, ob diese. 

Brücke zur Herstellung von 2 getrenJ."'ltien Rich'Gunc;sfahrbahnen 

ein z'I'feites Il'rag','lerk erl1al ten und die anschliel~encle HivealJ.kreu­

ZUIlg lai t der Leopoldstraße durch cine ca.500 TI lanse Hoch­

straßenbrücke überquert ',/erden soll. Da es durch diesen ~1.Us­

bau not':iendiß v/üre, die neue ~l:'rassierung eng an bestehcnden 

Wohnhü.u.sern vorbeizuführen und außerdem vor allem \'lii.l.1.rcncl des 

starken Heiseverkolrrs in den Sommermonaten mit größeren Vor-

, 
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kehrsbehinderungen während des Baues zu rechnen ist, ist die­

se Baumaßnahme noch in .E'raGe gestellt. 

Die .:.(eichenauer-Innbrücke im Osten der Jtadt, beim Olympischen 

Dorf Gelegent vlird von der 3tG.dtgemeinde Innsbruck auf ihre 

Kosten ausgebaut v,;erden. 

Die Summe der Baukosten für die in diesem Yunkt geschilderten 

und vom Bund zu finG.nzierenden ßaumaßuG.lm.en '.verden voraus­

sichtlich rund 800' 1:1io •. ~3 betraGen 0 

Abgesehen von elen für einen reibunGslosen l\blauf des Verkehl"s 

bedeutsamen straßenbaulichen r,Iaßnahmen v/erden zur .i3efried.i­

gung der auf dera Gebiete des nichtliniemTl.8.ßigen Personenver­

kehrs die vom Organisationskomitee der Olympischen Spiele 

geltend f.5emachten Hilfsmaßnahmen , wie et\'la '\lorsorge für eine 

entsprechende Transportkapazitiit, Koordinierung der Leistun­

gen der einzelnen Verkehrstrtiser, zu leisten sein. 

Sofern zur reibungslosen Vorbereitlmg und Durchführlll1g der 

\Vinterspiele "i976beson.de·re straßenpolizeiliche Llaßnab.men zu 

treffen sind, werden diese grundsitzlieh im .3.ah1:1en der IJcUl­

desvollziehunG zu veranlassen sein, es sei denn, es handelt 

sich um die Erlassuns von Verkehrsverboten und Vcrkehrsbe­

schränkungen auf der Autobahn, die das Jundesministcriur.:l für 

Handel, Ge';mrbe und Industrie wahrzunehmen haben -.-lird. 

VI. Postdienst: 

a).'ias den :iostdienst anlfu'1ct, vJerden alle plan:niißit;en 

Straßen- und 3chienenpostkurse, die gegenrl~:lrtiG zur 

unmi ttelb8f'en oder ni ttelbo.ren Ver~)Qrgung der in 38~ 

tracht korrunenden .c'ostEili1ter ii!l .a.<lurae Innsoruck dienen, 

durch Verstiirlcu1l2;sfahrton, .6ntlastungs{ahrton und ':::,011-

derfahrten oder durch die ';:;inrichtun(~ zusätzlicher 

Schiollenpost};:urse in den zur VerfÜ2;Ul1g stehenden Zücon 

d~r ÖB:3 "':0 i tostc;ehend den pos tbetrieblichen .;:'Xforclcr­

nissen ansepo.ßt \':erden. 

b) >.)011 te in der vorolYl:lpischen Zeit der :Paketverkehr un­

verhäl tnisr:üißiC; stark onsteigen, ist für die Zu- und 
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Ableitung der IJakota eine verstä.rkte Führung von Post­

beivlagen geplunt;. .iiner zweckdienlichen Zu- und Ablei­

tung der 5riefsendunc;en vlird durch Einrichtungen von 

entsprechenden I'ostabi'ertif,unc;en bei den in ,3etracht 

kommenden Posti.i.mtern ?cch .. 'l1ung getraßen nerden. 

c) Zur ~ntlastung der im l1m.li:l.e Innsbruck bestehenden 

Postämter is'!; die Inbetriebnahme von ßonderpöstJ.rn:bern 

vorgesehen; insbesondere ';:erden Sonuerpostö:r:ltier im. 

OI~YTn.pischen Dorf, ir:.l Kurort Igls, in der :i.xamer Lizum 

und in .8ecfeld (allonfallsauch .Jonclerpostschaltor bei 

den Postärrcorn 6010 und 6020 Irmsbruck) errichtet v/er-

-.:-. :"'. 

den. Sollten es die betrieblichen Verhciltnisse erfor­

dern, ist auch der Einsatz falJ-l .... barer Postfu:lter ge-

plan'!; • 

d) Die Amtsstunden der in 3e'cJ::achti lcom.menden l)ostämter 

werden nicht auf die normal festGesetzten Zeiten be­

schrän1rt bleiben, sondern mit Hücksicht auf elie beson­

dere. Bedeutung der Veranstaltung sO',':oi t vlie möglich 

flexibel gestaltet werdeno 

e) Url den Zustelldienst in die Laße zu versetzen, den 

vermehrten Arbeitsanfall vor allem in der Eil- und Te­

legraI:l.nlzustellunf.j bewältiGen zu können, sollen den Er­

fordernissen entsprechende betriebsdienstliche :.:aiJnah­

men getroffen werden. 

Die Betricbs;ruppe der Pos"/:;- und 'l'elegraphe:::;.dircktion 

für Tirol und 'Vorarlocre; in Innsbruck beschö .. ftigt sich 

bereits mit den konkreten Fragen lL."'1d wird zu gesebener 

Zeit ihre ..:\ .. ntrJ..se stellen. Diesen .. ~nträ~;en \vird, ruit 

:i3edacll"bnahme auf die ';/elt'..-!eite .Jedeutung der Ol;)TJ.J.pi­

schen ·.Jinterspiele, im .J.ahsen der bud[;etaren ~'i~öSlich­

keiten voll entsprochen werden. 

f) Außerdem '>'lird gec;enüärtiig die üusc;abe einer Sonder­

postmarlccnserie :ni t Zuschlag geprüf·!;. 

VII; Fernneldcdienst: 

Um den Nach.:richtenvcrkehr nährend der OIYClpischc:m::inter-
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spiele 1976 zufriedenstellend ab\7ickeln zu können, sind 

auf dem Gebiet des Fernmeldedienstes folGende LlaJ.:Sno.hmen 

vorgesehen: 

a) Die Wählämter im Haume Innsbruck v/erden um Ar..r.ufein­

hei ten fiir etwa 13.000 J?ernsprechhauptanschlüsse und 

die FernverkehrseinrichttUlgen für et~a 1.500 Leitlli15en 

erweitert, sovlie die Fernschreibeip..richtungen entspre­

chend ausgebaut ·werden. 

b) Die Leitungen für das ':!citverkehrsnetz ',verden im er­

forderlichen iiusillaß ver'mehrt; werden, wofür im Raum 

Innsbruck - Sccfeld auch Kabellegunc;en durchzuführen 
sein werden. 

c) Zur Versorgung der olympischen Kampfstätten und. der 

sonstiigen flir die J',.b"vicl~lunG der -:iinterspiele zu 

schaffenden Zentren (i7ie z. 30 Pr~ssezentrum, OlJ1ilpi­

sches Dorf, O.iiF-Zen trum und dergleichen) '.verden um­

fangreiche Ausbauten der Ortskabelnetze durchc;efiihrt 

werden müssen.. Diesbezü[';liche DetailplanUXl[jen können 

allerdings erst nach gena.uer 3i tuierung 0.81' einzel:c.en 

Zentren, die noch nicht vorliegen, in _Angriff genom­

men v/erden. 

0.) Für den vorzei tißen \'lei-t,cren ..:~usbau der vermittlUllgs­

tech..'1.ischen 2inrichtungen anläßlich der Olyr.1pischen 

.iintcrspiele 1976 in In.L"1sbruck ',',Ierden Kosten in der 

Höhe von schätzunGsweise 1 Ll-0 I,lio. 3 er\vachsen. Der 

Au.fvland für die l~r.'leiterung der übertragungstecl"'.:.!l.i­

schen Anlagen wird etwa 145 ~io.S betragen. Flir den 

Betrieb der Anlagen werden Personalkosten in der 56he· 

von rund L} :'Cio. Sanfallen. 

Eine Genauere Feststellunß der Kosten wird erst nach 

Vorliegen der Detailplanun~en mö~lich sein. _ C) t~) 

Im Hinblick auf' den umstand, daß ich bel'ei ts bei der ;3eant­

vvortune; der }?rai~~e 2 auf geplante ~'.:agna.hnen einGo:.;ansen bin, 

die eisentlich über die Vcrkohrsprobleme hinausgehen, ver­

bleibt mir zur BeantwortunG der Frac;e 3 ledi[;lich noch der 
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Hinweis, daß das Bundesministerium für Handel, Gewerbe und 
Industrie im Rahmen der Fremdenverkehrsförderung ab 1974 
- soweit hiefür die erforderlichen Haushaltsmittel zur Ver­
fügung stehen, ein besonderes Augenmerk der Förderung von 
Projekten beimessen wird, die mit den Olympischen Winter­

spielen 1976 im Zusammenhang stehen. 

Darüber hinaus werden die Vertreter des Bundes im Verein 
"österreichi sche Fremdenverkehrs~,erbungtl dafür eintreten, 

daß - in enger Koordinierung mit den anderen Stellen -
die touristische \verbung auf die Winterspiele 1976 einge­
stellt wird. 

Sonstige Maßnahmen, die sich in der Folge als erforder­
lich erweisen und die heute noch nicht abgeschätzt werden 
können, wie z.B. der vermehrte Einsatz von Exekutivorga-, 
nen, Angehörigen des Bundesheeres usw. werden zu gegebener 
Zeit veranlaßt werden. 

• 
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